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Zielvereinbarungskaskade

Erste Ebene:

Universitätsrat - Rektor (§§ 21 Abs 1 Z 4, 23 Abs 4 UG).

Inhalt: Konkretisierung des Arbeitsvertrags des Rektors und
seiner Funktion iSd Leistungsvereinbarung.

Zweite Ebene:

Rektorat – Leiter d. Organisationseinheit (§ 22 Abs 1 Z 6,
Z 14, § 20 Abs 4 UG).

Inhalt: „Arbeitsprogramm“ der Organisationseinheit als
Beitrag zu den gesamtuniversitären Zielen
(Forschung, Entwicklung und Erschließung der
Künste, Lehre), Ressourcenzuweisung.

Dritte Ebene:

Leiter d. Organisationseinheit – Wissenschafter/Künstler
(§ 20 Abs 5 UG).

Inhalt: Anteil des Wissenschafters/Künstlers am Arbeits-
programm „seiner“ Organisationseinheit, Ressourcen
bzw Geldmittel als Entgelt.
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Inhalt der Zielvereinbarung

Allgemeine Inhalte:

1. Laufzeit

2. Grundlage der Zielvereinbarung: zB Basisdaten betr. bisherige
Leistungen und Ressourcenausstattung, Ergebnisse von
Evaluationen, Feststellung von Stärken und Schwächen,
Zielerreichungsgrad in Bezug auf die vorangegangene ZV.

3. Umsetzungszeiträume

Arbeitnehmer:

1. Ziele in Forschung bzw Entwicklung und Erschließung der Künste
und Lehre: zB fachliche Schwerpunktsetzung, Innovationen,
Qualitätsentwicklung, Praxisbezug, internationale Ausrichtung,
Interdisziplinarität, Frauenförderung, Nachwuchsförderung.

2. Leistungen, die zur Zielerreichung führen sollen: zB Publikationen,
Vorträge, Teilnahme an Kongressen, Weiterbildungsmaßnahmen,
Lehre.

3. Leistungsindikatoren für die Zuweisung indikatorgebundener
Mittel: Kennzahlen wie zB Studierendenanzahl, Drittmittel,
Publikationsanzahl, Frauenanteil.

4. Kontrolle der Umsetzung der übrigen Maßnahmen und Beurteilung
der Zielerreichung: zB Berichterstattung, Evaluation, Beurteilung
durch den Vorgesetzten, Kontrollgremien, Verzicht auf die
Weisungsbefugnis.

5. Aufstellung eines Zeitplans (insb. ZV der 2. Ebene)

6. Benennung der Person, die für die Umsetzung der Maßnahmen
verantwortlich ist (insb. ZV der 2. Ebene)

Arbeitgeber:

1. Ressourcen (Raumausstattung, Sachmittel, Personal, Geldmittel)

2. Entgeltbezug (zB einklagbare indikatorgebundene Geldleistungen)

3. Andere Anreize (zB besondere Aufgaben, Flexibilisierung der
Arbeitszeit, Maßnahmen der Personalentwicklung)
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Rahmenbedingungen für Zielvereinbarungen

I. Formulierung strategischer Ziele der Universität

- Schwerpunktsetzung im Entwicklungsplan

- Leistungsvereinbarung mit dem Bund

- Eventuell Erstellung von Balanced Scorecards

II. Instrumente zur inneruniversitären Umsetzung dieser Ziele

1. Transparenz der Leistungen

- Aussagefähiges Berichtswesen

- Strategisches und operatives Controlling

2. Kriterien für die Leistungsbewertung

- Anpassung bzw Erweiterung der Evaluationssysteme mit
aussagekräftigen Leistungsindikatoren und Kenndaten für die
Qualität von Forschung und Lehre

3. Personalmanagement

- Strategische Personalentwicklung (Entwicklung neuer
Vergütungssysteme mit Anreizcharakter)

- Neue Entlohnungsschemata für Universitätsangestellte (zB
Einfrieren des Grundgehalts, Ermöglichung leistungsgerechter
Entlohnung)

- Richtlinien für die Umsetzung von Evaluierungen durch Satzung

- Eckpunkte für die Zielvereinbarungen auf Mitarbeiterebene durch
Satzung (zB Laufzeit, Inhalt, Mitarbeitergespräche, Konfliktlösung,
Anpassungen während der Laufzeit)

- Abschluss der Zielvereinbarungen
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